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«chhetttt«»glich, außer au Sonn, und Zeiertogeu. —

Tagespost
viebricher Tagblatt.

AMicher Srgan dderZtadtviebrichl
Botâ Pnn! n. Verlag der hoflmchsnMerei««-»Seidl« «, viedüch. 5m,fprech«r- «evaktio,  und Lrprdltio,: viedrlch. »athaurftratze lk.
eil-26. tita statt. Mittwoch, den 28. Januar 1914.

ghotteMis^ priiT: bei der Expedition abgeholt j .Zü^G
pr» Vierteljahr. dNrch die Votenfrauen Ine kaue ge»
bracht ütt^ monatl. Wochenkarten. für 6 Nummern,
1«) A. © ege« poftbv ) ug näheree bei jedem Postamt

viebricher Lokal-Anzeiger.
Anzeigenpreis: 0i« einsp. ckolonelarundzeiie für ve,ir»
Lieblich KU, f.auswärts IÖZ LeiMi-d.-rlwig Rabatt,
teltung : chuido Zeidler. Derantw. f. d. leaaSiioii. li. rl
Oaul Jarschicki, f d (keßlaine. 11 fine? :^ait«eii heim*,
acht, I d. Drucku. Verlag Dilh tsolzapsei, in Uiebrich.

Um  Geburtstage des«taffer*.
l .itoiier»' leitete zunöchsl den König von Sachsen durch den Weißen
1 ? °“« nn?"i" n a t? >>>- Majestören vor die Stusen de. Thront
I ^ »"dessbrsten (mit Ausnahme de« Königs von Sachsen, und
I ' »"? »u' rechten, die sürsttichenDameTVnd Prtt ..
I zeihnnen zur linken de» Thranbaidochins, Die Musik setzte ein
lim» die Salutbatlerie des ersten Garteseldarttllerie.'Reaimeni»
l irnene lm t-nsigarten >01 Schuß und die (»rainlaiivnsrour begann
Idem  Reichskanzler die „ and und wrchselie
Inr .mdlich« Worte mit den Bolschastern von Oesterreich.Ungorn
lepamen. gionkreich. England, Japan , Rußland, Italien * der
|| l:rle* - - d Amerika. Im Verlaus der Cour nahm der Kaiser die
Ir -ndiageo'enigegen b"  Reichstages und beiter Hauser de,
I Regen 12 y, Uhr begab sich der Kaiser mit den Prinzen und

bI!mik?‘ nÄ ,,q "S rtl ' ][‘ ' ."«" Publikum mit (outen Hoch.
IS S » nfT ^ ' ugbaule. An der SchloßterraslestandenI . ' SP9™ "on Jugendvereimgimgen . denen der Kaiser einen
Iw ,Sln d" Schloßbrücke waren 120 Pslegllnae

Kinderheim» in blauen Kitteln mit schnwrz.weiß.
Imeu Fähnchen an,gestellt. Der Kaiser reich,, den Ne biwlettrnden
«chwesternund einzttnen « Indern die Hand. Im Zeugteuse sond
L i bodann nahm der TiU«JErifungenentgegenLd'«lin.  27.Januar. Heute abend8Uhr sand im König.
[Mint Opernhaus» « alavochellnng statt, Gegeben wurde der erste
/« ' °°'' M. herbeer. . Asrlkanerin", al, Einleitung wurde Megeo
Ibrtr« gackelton, aespielt Da» Hau» war von der Hosgesellschast
«rbÄt. In den Vogen sah man die » otschasier mit ihren Ke.
nchimnen, di» Minister, die Ritter de. Schwarzen « dlerorden»
he herren und Damen de» hohen Adel». Im ersten Rang war da»
chlbmatische Korps plaziert, auch der griechische Ministerprosldent
bemselo» hatte dort Platz genommen. Von dem Generallnten.
»men gesuhrt, erschienen die Majestäten in den großen Loge Der
lkmsernahm recht« von der Kaiserin Platt link, von den Majestäten
" Sachsen, di» Kronprinzessin und di» Kroßher-wgiü

n>u Me<klenbnrg.Schw-rin. rechl« vom Kaiser die Königin von
arucheniand. die » roßheezogin van Baden, di» « roßherzogin von

Kronprinz, die » roßherzöge und di» anderen Fürst-
bchkeriensaßen in den Hinteren Reihen. E, waren gegen M {für,,,
^feiten versammelt. Rach der « orftellung hielten di» Majestäten
chmückt. ^ aa  ^ aU* nKlr Rosengirlanden unk Teppichen g»,

; *7- 3«nuar . Anläßlich de» OcburtttagH de, « alftr*
*or die Stadt heute abend prächtig illumlnlert, besonder, wir.

«eleuchinng der ssriedrlchslraße, dem Zentrum.
Clndmck der glanzenden Lchausensterdekoratlonendurch

ichicssektenoch gehoben wurde und linier den Linden, wo die dort
'tgruden Prachtgebaude der sremden Botschasten besonder, dunh

i>,nen gewählt» einheitlich« Kerzenbeleuchirrngaussielen
Snoon Straßen herrsthte noch lange nach Einbruch der Dunkelheit>l» ungeheurer Verkehr.

Ordn « »erl »Ihung «a ; u ftaljm Geburtstag . "
s ^' r «i n,  27 . Januar . Au, Anlaß de« Keburtsiage, de»
latfers wurden eine Reihe von Auszeichnungenverliehe». Es er¬
eilenu. a.: den Schwarzen Adlervrden Kras Henckel, Fürst von

i" Reudeck: da» « roß,reu , de. Roten Adierorden,
u>Eichenlar,b und Krone der « esandi» von Eisendecker in Karl»,
»he. da» « roßkreuz de, Roien Adlerorden, mit Eichenlaub
taatsminifter 3t )6om; das Sroßkreuz des Rolen Adlerorden,

. s,u i >?te nloJ ?’ßongenburg in Longenburg: den Roten Adler,
rb.n l . Klasse Fürst zu Bentheitn-Steinsurt in Bentheim: di,
'°ne zum Roten « dlerorden 2. » lasse der « roß,aufmann Dr.
< * ,®.'m"n‘®,rlln : Roten Adlerorden 2. « lasse der Direktor

n ' Ä" *lF « p-rlmenielle Therapie, Wirk,, « eheimer Rat
rofifbr Dr. Ehrlich in Fronksurt: den Kronenorden 2. Klasse
urs, zu Siolberg-Roßla au, Roßla, Fürst z» In . und Kn„pUUskNall» t»,itt«>«etteitee, Ql. ;. . fwIu. lX _ j. .. im “
“eg: den .
r. Friedländer ... A/m „ Iiuuiun VIS toknenner xunt*
erjicnrnt erhielt Kommerzienrat Louis Srünseld in « euthen

Der erbliche Adel wurde verliehen dem Generaldirektor
i königlichen Museen, Wir« . Sehelmrat Dr. Bode au, Berlin.

z « Mitgliedern de» Herrenhauses berufen.
r lln,  27 . Januar . Ans Anlaß seines heutigen Geburt»,

«es hat der König, wie amtlich mitgetellt wird, »u Mitgliedern
« Herrenhausesauf Lebenszeit berufen: den Minister de» könig.
>£' i,au '.C* Grafen zu Eulenbura, den « eneral der Jnkanterte
I f von Ploetz-Wie-boben, den Wirkl. Geh. Rat Gesandten van

en, den Kammerherrn von Sliegler zu Sobotka, den Kam.
«'..errn unb RittergutsbesitzerHeinrich von Hehdebrandt und der
. ' au, Schloß Etorchnest. den Hokbesitzer Dr. Heinrich Engel¬

che.: zu vbendeich, den Oberbürgermeister a. D. Fr . Adicke».
«ii 'lurt a. M.. den Siaatsminister Theodor von Möller-Berli»
»k den Kaufmann Otto M»her<König»berg.

Dir kaisrrgrburtstagsseier in den Parlamruten.
r f " . 27 . Januar . Bei der Kniserg»duri,iag »seier im

» »bsiag» hielt Präsident K o «m p s »in» Ansprache, in der er die
V°enmgt» Pslichttrrne der Hohenzollernkaiserrühmte. Wie unser
pn er nicht müde werde, den Deutschendie Lehre vom kaiegori.
k," Fu'perailv einzuprägen, so bringe ondererseii» da, Familien.
I ' D" Kaiserhaus« den Monarchen unserem Herzen nahe. In
k! ' "»»rlichen Pracht sind» der Kaiser Ausdrücke der innig.
LmSW *' bic Hm aBf  H «i»e» öffneten. Wenn sich an die
k, . ""' Neigung des jungen temperamentvollen Herrscher, bei
r, " * ™ st-' Heer und Marin » « esorgnlsiegeknüpst hätten,

Richt« zerronnen. Die kühle Besonnenheit habe
|yj * Oberhand behalten. Heute dankten Millionen dem Kalser

F' k' ö' n» Der Redner sthloß: So grüßen wir
ln den , Bewußtstm. daß Fürst und » olk znsam.

ff II be ttn nn dem Wöhle d«s Balerlande».
« . V.  Januar . Bei der Kaifergeburtstagsfrier im

«Ren », ^ e Iprmh Präsident Gras Sch we r l n . Lö wi tz.
■mehr 5ui. 9rt)!u,l' 'f ^""ilchst de, vergangenen Jahre », in dem da,
T ^ ™* " it dem Kaiser die vermahlnngsseler seiner einzigen

Tochter und da» 2ösährlge Regienmgsjubiläum de« Monarchen
i' i" " durste. Er ging dann an, die politische« edeuwng der heutt

k " a ök" " F' he" Zusammenschluß aller könig».
idlenieittede» Landes aus dem gemeinsamen Boden ihre»

cherchen monarchischen Grundanschanungerblickte. Ein preußische»
»onlg,tum sei der eigentliche Kern, um den sich der ^preußisthe

°®n dem In den letzten Wochen soviel gesprochen
worden I|ü, aber auch die ganze EntwicklungPreußen», ch da»
Deutsche Reich selbst, kristallisiert habe, da» preußische» öniastnm

d' m allerpersönlichstenVerhältnis des König, zu dem
•Joll und des Volkes zu dem Könige beruhe. In den !cutcn Mo-
nnlen habe es nicht an bedenklichen Anzeichen für die »mfte Be.
beÜtiae8 ^ » bitt » ^ n» °" »m ''^ '" b""'' 9 KF,el" t 1)09 "ache tue
k*lu 9.i 1 * bitter ernst. Alle (onig,treuen Aolkskreiletollten sich
deskald in unbeugsamen Willen sestigen, sich von dem preußischen

? " C" bür<t>bJe P ' riastung gewährleistetenSiebten
»an niemand etwa, rauben oder auch nur schmälern zu lassen.

» • •

,1.® ,t ' l"\ 28' Januar . Der LS. Geburtstag des Kaiser» ist aestern
' « all chinh zahlrerche sestlrche Vergnstallungen in der herkömm¬
lichen Werse gefeiert warben. — Bemerkenswert war der Tnnk.
wruch. den bei der Feier in B r a u n schw e i g der braun.
t mn!S!^ Ie "W ? ?l,f ""'brachte und der in soiaenden War-

!" chllsette: »Loslen Sie nn» heute geloben, unseren Dank allezeit
durch Treue zu Kaiser und Reich zu betätigen." — In Straß,
dura  hielt der Statthalter « ra, voii Wedel die Festrede, in der er
da, Vertrauen zum Ausdruckbrachte, daß e» dein Kaiser gelinge,,
werde, m Reichslande die augenblickliche Erregung und Dstkonanz
zu beseitigen. Gras von Wedel schloß mit einer warmen Aussorde.rung zur Einigkeit. '

ttoisersgeburtstagsseier In Zabern. Da» « olsssche Bureau
mettttt Zobern: Kaiser» « ed»rt»tog wurde hier besonder»
lettttich begangen durch Schulseiern und Fes,gotte»dienste am Vor.
mittag. Dre oeier nn Gymnasium war ausnehmend gut besucht,

. ' ." ^ ,' ," ." ' 7' b" staatlichen und städtlsthenBehörden.
Im Bahnhvsshotel sand eine Feier zu Ehren de» Kaiser» statt, an
b' s.„°b Hnren tellnohmen. Den Kalsertoust brachte Landgericht».
pr?" tent Fürst au», der auch im Rmnen der versammelten -Bürger
und Beamten der renhstrenen S 'od, Zobern" ein Huldigung», und
Glückwunschtelegramm an den Kaiser absandte. Die Stadt ,rua
reichen Fiaggenschmuck. “

Lager-Run-schav.

lttblt bi' le Meldung übernommen hotte: Wir haben guten « rundH11A*P IKImiinl»,, eti. J. - ntl1Sa- 1• . e . . .. .on^.bcJ dieser Mitteilung -tt zweifeln. Wir wurden -t
auch bedauern, wenn sie sich bestätigen sollte, nicht etwa, weil wi

"ären . bah Freiherr o. «Lchorlemer kein geeignete
Statthalter sein wurde: im Gegenteil, man würde die ^ eichsland.
zu diesem Statthalter nur beglückwünschen können. Freiherr ov,
Schorle,ner hat aber sein jetzige» Sinn so atisgezeichnetund g,uh fr
ersolgreich verwaltet, daß wir es lies und ausrichng bedauer,
mußten wen» wir ihn nickstmehr an der Spitze der landwirtschait
lichen Verwaltung sehen svllien. - Man liest vermutlich richtig
wenn man da, so versteht, daß Freiherr v. Schorlemer keine Sehn,
sucht nach dem Statthalterposten hat.

ver Dehrbeitrag.
Ber n. Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung" '« reibt-

(Sin mehreren Zeitungen erschienener Artikel, der Mi,teil,, „gen
Uber die H°be der süns größten Wehrbeitrage und über die am
stärksten am Wehrde,trage beteiligten Persönlichkeitenbringt, er.
weckt den Anschein, als ab die Angaben nu, am«lichen Unterianen
beruden. Da» ist nicht der Fall , wie sick, schan adne weitere»
danius ergibt, bah die Frist zur 2lbgabe der Äermogenserkläruna
nach nicht nbgelausen ist. Die Veranlag,mg zum Wedrbeittage hat
nock» gar nicht „altgcsunden. Die Angaben der Beilrugspstichttge:,
werdet ' ^ " ""'""""»" rgebniise werden streng gehein, gestatten

Stlrtir Mttrftai - ei.

Berlin, Wie hier uerlauies, ist der Rücktritt de» « rasen Wedel
und de» oiaaissekreiar» Zarn u. Bulach nicht mehr zu be,weise»,

Lokalberichte
unb Nassamsche Nachrichten.

Llebrsch, den 28. Januar 1914.

Aest' ljen zur Feier des Geburlslage» Se. Tsiaj. de, Kaller».
^ Att " schöner Sitte saigend. vereinigle,, sich gesten, nachmittag
die Angehurigen der Zivil- und Miittargemeinde in, Saale de»
Ssaiel» Bellevue, nur durch gemeiiisame» Festesten den GeburtInn »nr nUnioUr»» Ana Uniin« ..«k A _ . ..’ ei, m • V tV <, UW *]}*U oen WCP’irii.
tag Sr Wnie(tnl de» Kaiser» und König» z„ begehen. Es waren
rund 140 Herren, die sich zu dieser Feier einaesunden hatten. Die
Festverfammlnng liefert* wieder ein schöne» Zeugnis für das dar,man fdlP DUrhllltniA linh hna n««lailfaifinn iHnvIl. L. .. k_ ... r. .momsche Verhältnis und das gegenieitiae Verstehen, das hier ste's
zwilchen der Ziu». und Militar -Beualierung sowie zwüchen den
siadttichen und inilitarüchen Behörden gederrlchi hat. Da» ue. oien«
aus Anlaß dieses letzien « aiiergebnrisiagsesiens, daß die Bürger,
icha' mit dem Ossizierkdrp» de, nn» liebgewordenen UmeroffUicr.
[djule beg. hl, ganz besonder« beiont zu werden. Dies muß au»
heroargetzebe» werden angesichis der leiden,chastlichenErregung
die im deutschen Baske vor Kurzem au» Anlaß eine» einzelnen
entgegengesetzsen Fall«, enssachi worden ist. Wenn die Bürger-
lchott e>n sestsche, Ereigm, zu begehen hatte, dann mnr die Unter-
M " sisul« stet» mit bei der Sache, wie auch di« « ürgerschast

9nn - ” en Beschicken der Schiile genammen
hak. Diele« « ettidl der Zmammenaehörigkeit. diese, innige Har.
>nonie zwischen Bürgergeist und Satdatenneist beherrschte auch die
gestrige Festti' rfammii,na. Da» Gemisch de» etnsachen schwarzen
BürgerNtid» und die Unisarmen der uerschiedenstenWassengas.

tungen war davon ein getreue» Abbild. Während des Festmahl»
hielt ä)err Oberbürgermeister Vogt  solgende Festrede.

Sehr geehrte Herren! ^
Zuni 25. mal seiert Deutschland den Geburtstag seine»

Kaisers Wilhelm II .. lassen Sie deshalb unsere Gedanken rück¬
wärts schweifen.

Aus seinem glorreichen Leben schied der greise Begründer
des neuen deutschen Reiches, mit der hehren Siegfriedsgestalt
seines edlen Sohnes sank manche Hoffnung in s Grab, den Thron
bestieg unser Kaiser, und bange Sorge legte sich auf die Genuiter,
wie  wurden unter seiner Regierung die Geschickedes 2iaterlandes
sich gesttttten. Und als nun gar der getreue Ekkehard sich grollend
in den Sachsenwald zurückzag, da kain man siäi vor, wie wenn
man in ^ ner Glaskutschesähe und im Rebel auf einem unbe¬
kannten Wege zwischen tiefen Abgründen führe. Unser junger
Kaiser aber, der wie geschaffen schien, um vorwärts zu ftürmeTi
und den Lorbeer des Krieges zu erringen, zeigte sich bald als ein
Fürst, dem die Friedenspalme der schönere, begehrenswerlern
Schmuck dünkte. Wo immer es anging, fruhte er drallsten die
Gegensaste$u versöhnen, und in ert)t ritterlicher 'Weife mar i*r
estrigst bemüht, die Mißgunst unserer neidischen2<eitern über'in
»kanal sowohl, wie das Mißtrauen der revanchedürste»rden Fran^
Zofen zu zerstreuen.

Ost genug siet es lins schwer, unseren Naiser zu verstehen,
waren wir ihm am liebsten auf seiner « ahn nicht gefolgt. Wir
wollten nicht von fern zasehen. wie die Güter der Erde ocrteitt
wurden und Deutschland dabei leer ausging oder nur mit eineln
mageren Bissen abgespeistwurde, wir glaubten, es den andere,»
krregslustlgen Völkern zeigen zu müssen, daß drr Tatendrang,
der unsere Altvorderen unwiderstehl:.h über Meer und Alpen
trieb, noch in uns lebe, und wie gerne Hütten wir unserem Vun
desgenossen im Donaureiche die Nibelungentreue nicht nur mit
o*m Worte bekräftigt, sondern auch mit dem Vlute besiegelt.

^ach müssen wir heute nicht offen bekennen, daß unser ftuifcf
gehabt, daß er unserem Drängen und Stürmen nicht nach«$e!'en durste?Fst das unwirtschaftliche Helgoland für das deutsche

reich heute nicht wichtiger, als es das Tropenland Zanzibar ge>
worden wäre? Und hat nicht die Beröffentlichungder Geheim-
vertrüge gezeigt, daß wir uns in ein Abenteuer voll unbereckien-
• 9I  folgen gestürzt Kaden würden, wenn wir mit bemassneter

£ *«i ? Balkankriege eingegrifsenhätten? — Und mag selbst
Deutschlandhie und da ein wenig zu kurz gekommen sein, mn'
oursen deshalb nicht trauern und die Freude au unserm Kaiser
uns beeinträchtigen«asten. Denn sein Volk vor den entsetz,icheu(Hmifln >11 Imm.ihrnn min (in Kam •..((!(▲ :_ er _ a .i” .«reurtn ju stewahren, wie sie der nissisch-japanilche Krieg geSig«und wie sie an»den Balkankämpsen nack,irisch vor denroudernden « nge stehen, da» war der edle « emeggsiiiiib stz::

» Handeln unsere» Kaiker«, und dasur müssen wir ihn, inntafc
»anfbnr [ein. Daß der Deutsche sich irotzdem Mn, ,-nd En,,
schlosienheii bewahrte, basür sind die Kamps« in Asrita »nd i«
manche Tai unserer BianjackenBeweis, „nd der Kammandarns:
„the gennan» an ihe sram", ist für iinmcrtar zum Ehrcniiiei ge-rooroen.

Sotttc c» aber dock, einmal unabwendbar erscheinen, ln bif
«ober Per « eichichle eingreisen zn müssen. Io wallte brr Maifer
lein Bost auch stark genug wissen, um sie znm Liehen bringen ,u
fonnen. Deshalb galt seine wettere Gorge der Berinehrn in und
Verinchiignng des Heeres. Meine Herren. Sie wisten es alle,
mw rastias und mit Anluannnng aller geiiügeu und körperlichen
tranig Feiten beule in her Armee gearbeitet wird, „nd das, i-ber
Saida, , nar allem uatürii» jeder Führer , rin ganzer Mann(ein muß

-Vu üertraum aus den fickieren Schutz eine» starken .Heere»,
einer Inchiigen F'utte uennachte das denische Volk joda.--n bl-
Anjgaben zn erfüllen, die ieiner Veranlagung reckit eigenilich
entkpreckien: Pionier zu sein der Wiste,Ischas, und Aiistiörnng, in
Gewerbe und Industrie der staunenden Weil immer Rrne»
zu zeigen, d-e Lnndeskullur zu sordern, den atten Hansabnnd ne-
wisiermaßen wieder ansteben zu lasten. Und unser Kaste."
nun,er uurau, die großen « elfter anerkennend, selbst anregend
und beirnchiend. Mi, gleicher Liebe und Fnriaroe und dabei Mit
ungern Mciftonbni» für die Eigenart nicht Mir sein Preiißeninnd.
ioiidem alle Stamme de» großen benischen Reiche» „msalsend

3" Erkenninis dessen machte das gesamie deniiche Volk das
-0. ttabr ieiner Regierung zn einem wnhren Jnuestahr Mir
emem Otziernnii. der tust an den des großen Johre » Itziz orenn-
i" " ^ en die für d.e Wehrlro, , des deutschen Reiche» erinrüce.

Ni-U ^ bewiiiigi. seine besten Sohne eniiendei das i'ioi"
aistohrttch. ,um Teil s»r immer, zur Armee, dieieibe „nn Botts-
Heere in des Wortes bester Bedeutung stempeind

Soniii können wir mn Ende des i . Bierieijahrhnnderis Per
Jirgu-ruiig " iilerr» Jiailer» froh in die Znknnii bürten: Denis» ,
wöhrleistê ^ "setzen. Sicherhei, und Wahiiahn sind g«.

"ttd auch der Geb»:-,»lag unseres Kaisrrs
ibrrall seltiich begangen, wo die deiniche Zunge erliina, Sv
seiern wir ihn besonder» sreudig am Rhein, der d e größten

durch,trömt ,md wirstcha,stich miiettia.'dei-
verbindei. sa seiern wir ihn hier in Biebrich, der sndiichstett
bertömmliMê '-n ^ Festtag nn Jahre »ich, in, mofu
herköm mlichen Beamienzeremaniell, nicht Milim, und Zinst ge-
!ck,äm.»b- "amn ' ü'tttttt«̂ Irene, sich gegemeiüg achtende und
i ? b 5 « rn fec" n- de» denischen Baierinnde». „ >.p
, - k föi ? ,e Herren , Preußen und Heilen, -üadr :tt>-r
">"d Wttrttemberger- « anern und Esti.sser, oder zn welchen,
Bolksinm sie sich ion» bekennen, mich henie wie innnerdar voll
heißem Dank und mi> innigsten wünschen:
i^. . "" 'er vllergnüdigsierKüster Wilhelm i, .. erlrdr hoch. hoch, hoch?

* skmnnie bir Fesiversammlnng in den :ft„, ein
mti sang stehend die Hymne „Heil Dir im Sieger,rauf _ . vw
ttm» att " -b'.? °.7 ^ tt burrt’ ««dn-gene Mnsikoat.rage Per
Unteross,Kerschnltapeiie unter Leitung de» Herrn vbe -innist
^ " >' e>9 Zwirne,nann Wenn auch ein oder Drnmmiiev „nrabro
mtt ' tü^ -ii . ersten st, Munt ein guter Prüsstetii. denn st, da.
9"' - '° ddrt man die Mnstt Nichti" ,a wurde doch beiden, die „er
nütte' ^ eochlnnr geschenti. Die Speiienjoige wie» lolgeuc: « .-
mh «arLo ^ '/a « Un " p,,-e; ^ 'iibntte mit hollöndstcherD-.me

fei 1 ^edämpsl « Hochrippe mit ©emiiim. Junge (Ban-.
Damwstdbrmen mit colat uni eingemachten Friichie !-

Anonaobambe: » as.platte : Rachlisth. Die Zubereittma der Sn « -
' "/- "'.tt der das Han» Müller wieder grvßê Ehre eingeiea, holt-
inub bei allen Fettt-iln-hinern nngeieilie 'Anertennnich, „ich:



Imr.i'd aber auch i ' f Btiltt htS '.Dtullfr «ui innen
innn |id) and) rod) Aushebung der latel noch eine Reche von
Stunbni In mm :crlrr GeieUigkrit labte.

' VKd) der flcftncjru Parade der 51«I Untcroffijterfdjule de-
(laben sich die amoefenben Mitglieder der militärischen illereine
iinier Barantritt der Musikkapelle vom Kriegerdenkmal. vor dem
sie besilicrleu. Der Krieger-Verein hielt im 'Anschluß daran seine
:<iiifnC(eeb<nt 'jtancfricr im Schützenhot. Der 2. VorsitzendeHerr
Voll. Jos. IHidolai ergriff »ach Grüffnunfl der Feskverstimmlung
dos Wort zu einer wohlgrlnngencn !Arde. in der er die Veteranen
und ganz besonders das Ebrcumilgltrd fitim Oderstleulnant von
'Uiumib und die übrigen Herren Oliiziere willkommenhieb, vor
Redner gab dann der palrtonscher, Begeisterung der alten Krieger
sowie ihrer Liebe zum oberste,r Kriegsherrn und ihrer aus den
Sastuchiieidern Frankreichs erprobten Treue Ausdruck und schloß
,ni, den, begeistert uusgenoinnienen Hurraruf aus De. Mas. den
Kaiser. Die rintachk. aber würdige Feier brachte den Beweis, das,
der alle patriotische Grift auch bei den Aeteranen nod) lief ringe-
wurzeit ist — rin Brrmächtnis von unsern Vorvätern, welches sich
im dernschen Geis! »nd in, deutschenSinne auch weilervererben
wird.

Die g e ,;t e r b l , d, e Fortbildungsschule  beging
gestern abend um t! Uhr in der festlich geschmückten städtische»
Turnhalle die Geburtetagsseier unsers Kaisers, die mii den, ge-
meinsamenGesang, „Großer Gal , wir loben Dick," eröffn*» wurde.
Das reichhaltige Programm brachte e,»sprechende Deklamationen
und Gesänge. Die Musik hatten die Herren Rektor Grünewald
und Lehrer Mehl übernommen. Herr Lehrer Dickops hielt die
Festrede. „ der er besonders des deutschen Rheine» gedachte, delsen
Hü,er wir allteil bleiben wollen, und die mit dem Gelöbnis un¬
wandelbarer Treue zu Kaiser und Reich schloß. Mit dem Gesang
des Liedes, „Deutschland. Deutschland über alles" sand die Feier
ihren Abschuß.

* Aus Grund de, Gebotes von 89.90 ,«t bei einem Hypothek-
„ulhaben van 33 456 . 11 ist den Eheleuten Bäckermelster Wilh.
Weigand und Ehefrau ged. Fischer i» Wiesbaden für das An¬
liegen Waldstraße 94 in Biebrid, der Zuschlag erteilt worden.

' Da» T a „ w e t t e r setzt sein Werk heute fort. In der letzten
Rach, war wieder Frost ringet,eten. sodaß heute srüh wieder ge-
satirisches Gienieis bestand. In Amöneburg kam durch die Glätte
ein Gaul zum Stürzen , wobei er da» Bein brach. Er konnte nicht
mehr aussiehe», sondern mußte aus einen Wagen verlade» werden.
In , Taunus ist der erneu» gesallene Schnee liege» geblieben, und
weift eine Höhe bis zu 8 rnn aus.

* Zn der Aerössenllichungin der gestrigen Rümmer über den
Eisuniall inRieder - Wallus  geht uns von einem Augen,
zeugen folgende Richttgslellungz» , Borweg soll betont werden, daß
keineswegs beabsichtig, ist. das « erdienst des Herrn, der zuerst zu
Hülse eitle, über dessen mutige» Eingreifen nur «ine Stimme de,
Lobes herrscht, zu schmälern, sedvch bedürfen einige Punkte der
Ausllärung , In erster Linie verdient bemerkt zu werden, daß de,
dem Heraneilen de, betr. Herrn nur eine höchsten« zwei Personen
firfi in unmittelbarer Nähe der Unsallstelle besanden und demnach
nie!,, i>o„ einer „Menge", die dort untätig weilte, gesprochen werden
kann Daß an der betr. Stelle keine größere Zahl Personen sich
anlammelie. wurde durch einen Zurus de, ersten Heiser, veranlaßt
und war auch wegen der Dünne der Eisdecke durchaus angebracht.
Wie bereehligt dies war. wurde durch da» Einbrechen des betr.
Herrn nach ersolgter Rettung der Dame bewiesen. Nachdem sich
um, bilde Herren im Wasser besanden. war die Situation ähnlich
der bei Elniritt de« Unsalle». und wenn sich setzt keine der an der
llnglückssteiie weilenden Personen allein vorwagte, so ist den Br-
treiienden keineswegs ein Borwurs daraus zu machen, vielmehr ist
zu begrüßen, daß Ueberlegung und Besonnenheit zur Bildung der
Steile sühne. Eine Person, die allein oorgegangen wäre, hätte da»
gleiäie Schicksal erreicht, wie den Herrn, der die erste Hilse leistete,
wodurch keinessall» dem Rettungswerke gedient gewesen wäre.
Eigentümlichist. daß in dem betr. Artikel dem Eingreifen der Kelle
zuerst lei» besonderer Wert zuaeschrieben wird, während zum
Schluß der Aussührunge» die Wirksamkeit derselben stark unter-
striche» wird. Iedensall, wäre ohne da« Eingreifen der betr. Per-
jenen der Unfall nicht so glücklich-bgelausen. Dt, beiden an erster
und z,veiler Stelle befindlichen Herren lagen bereit» im Woster
„nd hatten damit zu rechnen, daß alle Augenblicke die dünne Eis¬
decke unter ihnen gänzlich zusammenbrach.

' In der Rächt vom 24. zum 25. Januar ist ein Kaninchenstall
in einem Garten unweit der Rtehlschuleerbrochen und 2 weiße,
skhwarzgescheckie Kaninchen gestohlen  worden.

"Der Arbeitergesangverein  gegr . 1876 hielt am
Samstag , den 24. Januar 1914. seine sährliche Haupwersammlung
ab. Der wichtigste Punk» der Tagesordnung war , Ramensände.
rung des Aereins. Der erste Borfitzende. Herr A. Irillhos . er-
läulrrle den Mitgliedern, au» welchen Gründen es nötig sei, den
Rainen der Berei», »miugestalien. dami, derselbe wieder an die
Stelle rücke, die ihm als einem der ältesten Gesangvereine Bieb¬
richs zulomme. Die Bersammlung stimmte der Meinung de»
ersten Borsitzenden bei und in der daraussolgenden Adsstmmung
»»„ de sür den Verein der Rome, „Männcrgesangoerein
Friede"  sesigelegl. Auch die von der Kommissionausgeorbei-
tetr» Statinen wurden ohne Debatte angenommen. Der Borstanb
scß! sich nach der eriolgtcn Neuwahl aus soigenden Herren zu-
jammcn, A. Trillhoi. l . Vorsitzender. K. Riehl. 2. Vorsitzender,
21. Schneider. Kassierer, SB. Hausmann, 1. Schristlührer. Fell-
Hauer. 2. Echristsührer. I . Schneider Mid Gröner. 'Beisitzer. PH.
Osierlag und Juhriänder . Reotsoren. W. Ostertag, Inventaroer-
w.Nier. Mit einem hegetsierienHoch schloß die gut verlausene Ber-
sonuuluiig. Möge der Berein unter feinem neuen Rainen die
brslcii Erfolge erzielen.

'Warnung!  In deuilche» Zeilschrlste,, lst in den letzte,,
Monate, , mehrfach ein Inserat eines holländischen Agenten
Di. Grüner erschienen, wonach säe deutsche, englische„nd hollän-
dilchr Farmen. Plantage » und Faktoreien in Asrika, Südamerika,
Sübsec nsw. sunge. gesunde, mliiiärsrrle Leute als Farmverwalter
und Austeher zur Braussichligung eingeborener Arbeiter gesuchl
wurbtn . Bon „i,lerrIchic 1er Seite  werden wir doraus
auinurlsam gemacht, daß rin solches Inserat nur von einem
Schmink eiagenten herriihren kann, da es niemals vorkommt, daß
Wirischastsbeamle sür Pflanzung ». und Farmdeiriede in üder-
seeischrn Ländern durch Bermittelung von gewerbsmäßige» ülgen-
,e» „rj-.rtii werden. Es empfiehlt sich daher sär Lieliuugsuchende.
an den ubliigenannte» Agenten keine Zahlung  irgendwelcher
Art z„ leisten, sondern, wie schon oft germen, sich zunächst mit der
Zcntral -'Ausknnstsstellefnr 'Auswandercr in Berlin in Berdindung
zu setze,,.

' U e b e r f 1u ft a u Güterwagen.  Insoige der ungünstigen
wirijchajiiichen Kanjunktur ist im Gebiet der preußlschhessischen
Stuaisbahnen ein Uebersluß an Güterwagen uarhanben, dessen
man sich kaum nock, erwehren kann. In de» großen Güter, „nd
Rangierbahnhösen stehen die leere» Güter,vage» zu lautende,,
und in zahireichenSlaNone» sieht man aus Rebengeieisen Güier-
wagen aller 'Art, die der WeNerdesärderung harren . Ein Per-
sich. rinen Tc,l der überslüssigen Güterwagen aus unserer Gegend
nach Süddeutschland abzuschieben, ist bisher nicht gelungen, de»»
die fütbciitfdjcn Eiseiidahnverwaliunge» haben erst red), keinen
Platz, um die z. ZI. überflüssigen Wagen aus.zustellen. 'Allmählich
wird die 'Ania,n»>i„ng von leeren Gulerwage» aus alle» Eisen,
bahnslrecken. in Bahnhöfen ,c. zu einer Kalamität, der nur ein
steigender Güterverkehr dauernd »nd wirksam abzuhelse» vermag.

« «(MUIHMIK*#f 3AIMM.
' Eie »vgrap he » -Berei » Siolze - Ed , re >, . Heute

abend jährliche Hauptveisamailnng in der „Post".
' Wie wir auo zuverlässigerQuelle erfuhren, wird her „Mo»>

bacher Markt" wiebewm neu erstehen und zwar feil er In , 1er
Kürz, rrftmol» wieder abgehallen werben. Mit Rücksicht aus hie
„ngeeigncie Witterung wird man sedoch mit der Akchattuug de«
Morste» in einem Saale rechnen müssen und der vorbekeifend»
Ausschuß hat daher beschlossen, hierfür am lö. Februard. I . (Sonn¬
tag oor gastnachts di«alte Tunchalle am Kaiserplatz zu mieten. - An
diesem Tage hält derT u r „ v er ei n B t ebr tch gegr. 1846 feinen
Maskenball, und es werden so beld» Veranstaltung«» zusammen-
gelegt. Freund« eine» gesunden Humor» werden sich dort wieder
einmal nach Herzenslust sreucn können, aber auch Muckern und
Philistern ist beim Konzert her Bremer Stadtmusikanten Seieaen-
heit gedoten. den Griesgram sür einige Stunden zu verscheuchen.
(Nähere, tolgt durch Inserat.)

wirsdadrn. Bei der swttgehadten Wahl d>« >. Borfitzende»
der Allgemeinen vrtekraiilenkasse Wiesbaden wurde der fenherige
Borsttzende, Buchdindenneister Karl Gerisch al» I. Borsttzender von
den bürgerlichen Arbeiigebrr- und -nehmer-vorftandsmilgliedern
vorgrsäitagen. Di» iozlaidrmolratisthen Arbettnehmeraorfland».
Mitglieder waren bereit, Gerisch zu wählen unter der Bedingung
daß der seitherige2. Borsttzende, Redakteur Lieser von der „Volks¬
stimme", wiedergewählt würde. Die, wurde adgeirhnt. Die Wahl
ergab: Arbeitgeber sechs Stimmet für Gerisch, Arbeitnehmer fünf
Stimmen für Gerisch und steten Stimmen sür Karl Gerhardt
(svz.i. Die Wahl verlies demnach rrgebnisio», da gesetzllch dir
Abstimmung sowohl IN der Grupp» der Arbeitgeber wie ln der her
Arbeltnehmer eine Masoritit kür den zu wählenden ergeben muß.
Ein zweiter Wohlgang ist deshalb notwendig, der am 29. Januar
staltftndei.

— Der Vorstand der Wiesbadener Handwerkskammer sprach
sich gegen die Ausnahme he» Turnunterricht» in drn Lehr¬
plan der gewerblichen Fortbildungsschulen au». Die Kammer
ist der Meinung, daß der Lehrplan der Pslichtsortbildun,«schulen
schon jetzt derart überlaftei sei, daß er eine weitrre Belastung nicht
mehr oertrage.

we-. An der diesjährige» Winter-Konserenz der Vorstände der
preußischen Landwirtschasiskammern, die am 4. Februar in Ber-
lin statisindct. werden als Bert-eter unserer Landwirtfchast»-
knmmer der I. Borsttzende Bariinann-Lüdecke und der stevoer-
tretende Borsttzende Landrat Kammerherro. Heimburg sowie
Londesökonomierat Müller teilnehmen.

— Anläßlich de, Kaisersgedurtstages habe» solgendc mili¬
tärische Besördrrungen stattgesunde»: Odetftleumanio. Grimm beim
Stabe de» Feldart.-Regt». Rr. 27 ist zum Skommandeur de» Feld-
art.-Regt». Rr. 8 ernannt. — Masor und Adteilungakommandeur
». Sellr vom Feldart.-Regt. Rr. 8 ist zum Stob» de, Feidark-
Regt». Nr. 27 versetzt. — Major und Abteilung,kommandeur
Grrstenderg vom Fekdart.-Regt. Nr. 27 wird al» Kommandeur zu
der reitenden«dteilung de« Feldart.-Regt». Nr. 8 versetzt. —
Oberstleutnant Gros im Inf .-Negt». Rr. 57 ist zum Stade de»
Inf.-Regt». Rr. 87 versetzt. — Der Haupimaun Milchlingo. Schän-
stad! unter Versetzung zum Stad» de» Ins.-Regts. Rr. 88 zum
Masor desördert. — Der Oberleutnant Gemoll Im Inf .-Regt. Rr.88
unter Besärderung zum Hauptmann zum Adfutanken der 85. Jnf.»
Brigade rrnannt. — Zum Major desördert: Rillmeistero. Schmel-
zing und Wernstein, Adsutan» Gen.-Kmd». 8. Armeekorps.

— Ein 25 Jahre alter Metzger zog sich an einer Brotmaschine
ein» schwere Schnittverletzung an der rechten Hand zu, die feine
Uebcrführung in» Krankenhaus nötig machte.

wc. Die 16 Jahre alte Marie D. glitt aus dem glasten Pslasier
der Blüchrrftraße au» und zog sich»ine so erhebliche Fußverletzung
zu, daß ste von der Eanikätswache in» Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

— In das Handelsregister ist bei der Firma Wiesbadener
LichtspieltheaterG. m. b. H. Wiesbaden, soigendrs eingetragen:
Durch Beschluß der Aeneraioersammlung vom 14. Januar 1914
ist der Gesellschastsoertraggeändert. 1. Da» Stammkapital der
Gesellschaft ist um 40 000 Mark erhöht worden: e» brkeägt setzt
60000 Mark. Die Gesellschafter Rechlsanwalt Biesenbach, die Stauf-
ieute Walter Fechnrr, Heinrich Glücklich und Hermann Krester in
Wiesbaden, haben al» Sacheinlage da» von ihnen erworben« Ktne-

on-Theater zu Wiesbaden zum seltgesetzten Werte von 46600
ark in di« Gesellschaft gebracht. 2. Gegenstand de» Unternehmen»

ist nunmehr: der Betrieb und di« Verwertung de» zurzeit in der
Witheimstraße Rr. 6 belegenc Biophon-Theaters und de» in der
Taunusftraß« Rr. 1 belegenen Ktnephontheoters, sernec der Ankauf,
der Betrieb und die Verwertung anderer in Wiesbaden geführter
oder zu errichtender kinematographtscherUnternehmungen, sowie
aller damit verbundenen Äeschäst« mii Ausnahme der Bankge-
schäfte.

voßhsfm. Bor den, Wiesbadener Amtsgericht wurde
das Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hofraum und Hausgarien
Biebricher Straße 5» in Dotzheim, dem ersten tzypothekengläubiger
Tierarzt Dr. H. Müller in Biebrich zugefchlagen.

Frankfurl. Durch das lauwetter tft die Eisdecke de» Mains
mit Pfützen bedeckt, sodaß der Verkehr über das El» eingestellt
worden ist. Immerhin wird es noch einige Zeit dauern, di» die
Eisdecke zum Abgehen kommt. In einer Bekanntmachungde» Ties-
bauanit« heißt es: „Wegen brr großen Eismafien, die im Main
lagern, besteht die Möglichkeit, daß bei einem schnellen Witlerung«-
unischlag Eisversetzungen und Uebcrschwemmungeneintreten, die
bunt) das Miltrciben größerer Eismassen besonder» gefährlich wer-
den können. Wir empfehlen daher, alle Baulichkeiten im Ueber-
schweminungsgeinetnach Möglichkeit zu schützen und olle Gegen-
lande, die sin Bereiche des strömenden Hochwasser» liegen, zu ent-
ernen. Die» gilt Insbesondere sür Holzbuden, Sand, Holzovrräte.

Fuhrwerke, Teile von Badeanstalten, Anlegebrücken, Einsrie-
digungen, Maste nsw. E» erscheint notwendig, mit den Sicherungs¬
arbeite» fofort zu beginnen."

UkrM mm «er aagqtaf.
Mainz. Infolge Bruches»ine» Schienenherzstücke» unmittel-

bar vor dem Tunnel mußt« von nachmittag» 4 Uhr ad her gesamte
Tunnelverkehr eingleisig betrieben werden. Die um diese Zeit
fälligen zahlreichen Schnell- und Personenzüge erlitten erhebliche
Aerspätungen.

Bingen. Die Arbeite» an der neuen Rheinbrücke, die wäh-
rend des strenge» Frostes in den letzten Tagen eingestellt werde»
mußten, sind deute wieder ,» vollem Umfang ausgenommen wor¬
den. Bis setzt sind bereit» 6 Pfeiler vollständig fertig gestellt.
Davon siche» 4 im Slron , und 2 aus dem linken liser. Im ganzen
werden 18 Pfeiler ausgeführt, wovon 8 im Strome . 6 aus dem
linken und 4 aus dem red>le» User errichtet werden.

Bingerbrück. Durd, de» plötzlichen Witterungsumschlag und
insrlge des ntedergegangenen starken Regen» ist dt« Rahe an der
Mündung im Steigen begriffen. Ueberaü werden gegen Hoch-
wasfer »nd Treidels Vorkehrungen gelrossen. Die vor Bingen
anlernden Schisse hoben den Hasen bereit» ausgesucht.

Kreuznach. Roch hiesiger Blättermeldunggenehmigte der
Eisenbahnminister eine elektrische Straßenbahn von Bingerbrück
mit de» Badeorten Kreuznach und Münster a. Stein durch 'Ver¬
längerung der Linie Kreuznach—Langenlonsheim.

Neueste Nachricht««.
vepchheu-vieust.

der Kontinental-Telegraph.-Koinpogni« Welfs'» Telegraph.-«»,»,
und Ke Hrroid.Depeschen.Bursau».

Ankaaf rufificher« »ichüßfabriken durch«supp?
Paris.  28. Januar. Ein» uulsrhsnrrrsgsndr Mrldung bring:

dar „Echo de Paris" »US Perersdurg, wonach sich dort wi» 5,an.
näckigkeit da» Gerücht rrhölt, daß dir russische Geschützsadrik v.
Putilosi in Peiersdarg von der deutfchen WassensadrikKrupp>:,:i.
gekousl worden sei. „Solste sich", so bemerkt das Platt, „diät
Rachrich' bestätigen, so wird sie große Erregung in gan» Fron!
reich Hervorrufen, » ekanntlich läßt die rnssfichr Regtrrnng th-,
Feldgeschütze nach sranzösischrm Modell hrrstelsn. Zinn Teil will),
da» russische Kriegsmaterial in der Fabrik Putiloss mit Hilse da
französischen Fabrik Ereuzot konftrniert." — Da» Journal " b,,
merk« sollendes: „Wie könnsn nicht an die Rlchttgkeit dieser RaöI
richk glauben. Es erscheint uns unmä̂ Ich, daß Rußland (cmel
Grschützsabrike» in die Hände von Krupp liefert, der aus dlä,
Weise die Pläne »nd yabrkfelloiwgrheimnlisr eine» grdßrn Teil,
srairzäfisihcmKriegsmeterial» in feinen Pefttz bring»» würde

llrus Panzerung sür vreadnaughl».
London.  2 ». Januar. Hiesig» »kättsrmrldungen zusaizt

rrprodi die englische Admiralität«ine neue Art von Panzenu.,
für Dreadnought». Da» Prinzip der Erslndun, besteht darin, dq
«wischen zwei harte Panzerplatter Bne Schicht«VN Kotltfchuk x,
legt wird. Der bekannte engllsche Ingenieur Harvry behaupt,,
daß diese Verbindung von Stahl und Kautschuk da» Gsschoß
rode so aushatten würde wie ein Sandsack eine Kugel. Die D,z,
der Panzerung über der Waflerlinie wird 40—60 Zentimeter Iv.
tragen.

«cwlt vcraHditt UMferkltea.
Bulin, 28. Januar. Der Generalkonsul Robert»on Menü«!,

svhn, Inhaber de» Bankhauses Mendelssohnu. llo., der weit über
die Streif« der Flnanzweir. namentlich»I» Musikfreund und in,
derer der Musik bekannt is». erlitt gestern abend in der Jägerluch
in einer Automobildroschkeinsoige Zusammenstoßes mit ein«
anderen Auto einen linsall. Durch de» starten Anprall wurd, n>
Tür de» Auw», in dem er fuhr, ausgsrissen und Herr von Meer»!,
sahn stürzte aus den Bürgersteig. Ein Pafiant richtete den S,
wußklosen aus »nd brachte ihn in einem Aldo aus die Rein::,-!
wache, wo der Arzt Herm von Mendelssohn zunächst wird» ->«
Bewußtsein zurückrles und seststellte, daß er ein« starke Kopien
lrtzung davongetragen hatte. Der Zustand he» Berunglückici: >l>
ziemlich ernst, doch besteht keine unmittelbare Lebensgrstihr.

Rom, 28. Januar. Für koloniale Verdienste stiftete der Kem,
oon Italien unter dem Titel „Della Italia" einen neue» Rin,,,
oedsn.

Rrw-0tI«anO, 27. Januar. Rad) einer sunkenielegraphiid,,»
Meldung ist die Dampssacht,.S . R. Banderbüia Warir" hei Slap
Agustra an der Küste von llulumdlrn gestrandet. Unter d«e.
Gästen an Bord desinhen sich der Herzog»nd di» 5)erzogin oon
Manchsstrr und Lord galroner. Der Dampfer„grutera" eilt* jur
Hilfeleistungherbei.

San Jfaniixo , 28. Januar. Wie drr Berliner Lakalanzeig«,
melde«, ging ein Personenzug au» llhieago mit 106 Passagieren in
dem überschwemmtenDistrikte oon Santa Barbara verlöre». To:
Schicksal der Passagiere ist noch nicht bekannt.

New Park. 28. Januar. Ein 23 Jahre alter Mensch erklöm
vor dem Polizeigericht, ein« italienisch« Band« Hahr ihn unin
Todeedrohungen gezwungen, sür sie 80 Bauchen herzustellen, ssiir
sehen Mord sei ihm eine Prämie von8 Mark ausgesrtzt worden

Aafiehsnerregende Splanograssäre.
Belgrad,  28. Januar. Unter dem Verdacht drr Spionnp,

wurde gestern früh, wie hiesige Blätter melden, di« in der '5ti
grober Gesellschaft gut bekannte jung« Bildhauerin Helene Tim.
trijcwitsch von der Polizei vsrhastet. Die sunge Dam« war oor
sieben Jahren al» Studenttn der bildenden Künste nach Belgier
gekomn.en und hat e, verstanden, sich in den vornehmsten Krriln,
Belgrads Eingang zu verschossen. Während ihre» lange» Äii-,n>.
halte» ln Belgrad hat sie im Interesse der Wiener Polizei geardii.
tri, der sie ihre Berichte durch Vermittlung geheimer Deieiti«,.
die die sunge Dame al» elegant« Kavaliere aussuchten, lirserle. T,
Untersuchung hat bereit, schwer belastende» Material zutage ge-
fördert. Dir Verhaftung hat im ganzen Lande große ©onlulton
hervarperusen.

Ban cäwrn zersseisch».
London,  28 Januar. Wie au» Nairobi hierher gern,IM

wird, ist einer der Kinenialographenoperateure, die den Forlch«
Ragney aus seiner Expedition degleilrten, bei einer Ausnahm.' w»
einem Löwen übersnllen und getötet worden.

EssersuchkaaNsntok gegen dl» «igrne TNuiler.
Madrid.  28. Januar. Ei» ElferstlchtsaMntat gegen it:

Mutter und deren Freund verübie eine der Madrider guten 1"
sellschast angehörige junge Vnme, die kOsährige Mnria Erut. '
die Liebe zu ihrer Mutter mit niemanden teilen wollte. Als
gestern ihre Mutier mit ihrem Freund wieder daheim zusamme
traf, ergriff sie eine Flasche mit Aitriol und rnNeerte die ätz,»i
Flüssigleit über beide. Sie wurde» aus» schrecklichste verbri.ne
und verloren das Augenlicht. Maria Eruz wurde verhaftel ä.t
entschuldigte ihre Tat damit, daß sie besürchtei habe, der Frniü
würde die Liebe ihrer Mutter vo» ihr abwenden.

GesienMcher Wetterdienst.
>ara « »slchtli » « Wittrrun»  für die Le» «om»in»>

das 28. Januar bi» »um nächsten Abend!
Meist iriib«, zellweile Rirderschlänr. wärmer, westliche Winde

iiyciniuiiffciyuiuo.
Biebrich: Mittags l,5o'®tr. — 0,00 Mir.

WH' -

W
Osram

die bewahrte Draht lampe
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ph -Btiit-i^ M ^ ,rösfe„Mchuni ohne Gewähr einer euentr. Abänderung der

Vorstellung.
28. 3gmiar . 7 Nbr, Ab. ®, Die WcidmüfUv; hiermit

tSnunfffrin rtitiicann, Der verzauticrie Prinz.
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Kefiden sHonter in nintatm.
kjiiimoÄi, 28. CiominT, 7 « in *»lr ncfi'ii noch Drnerniee.
f -miier«iag, 29. Ttnnuor, 7 Nbr, Die ipaniicbe Jlieae.

«urhau » In Wiesbaden.
penne

de»
eriiag , 29. Januar : < »nd 8 Hör : Abonnement» -Kontert
» Kurorchelterb.

Mainzer Stadklhevler.
sn iiooch, 28. Januar . 5 Uhr, Pnrti 'nl.
tenner dtag, 29. Jamiar , < Uhr. Hon» Huikebei».

Geschäftlicher Rrklametell Sj
Wie ich mich immer überzeugt habe , ist

|}rti;cc Hag, evsteinfreier Bahnenfastee , auch
scr MagentStigkeit »msthSvlich.

Dr . med . Lemi Weher . Lunzig
(ZeUschr.s.Physik.„ .diätet .Therapie , tiittl ).

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Benachrichtiguna
ffrhedm - , ier « ,»»!«-. « emei^ e- » « i,lowte tronniarbilbren vr » 4 . Quartal >

Tie Erbebuna der 4. Walt Staat »-u. « emetndeltruern (ftamtBt,
■turnt und SJftul , sowie der^ ttrtheniieaer uro 1913 mit « »«>

M ? d'uMi7 » ÄL '.'Immer Nr. 3. na«

i die i , .. . ircheu-Stenernuarial >vl » .

mm  derteuiae « der St.
foun vom IO aatraat al
IitxrdeNrlleU« l. Ratuan »,

Uit de« « „ Ueraruel onataedrNru vedevlau.
ie Hebeiaae lind noch den AnsanaabuchUabender Sinchen,
»lat seftaesetzt idle aus dem « teuerernel annegebene k  träteimebendii(ir io!nt1rcafea*—— •

I- M N 0 P Q U am 27., 28., 29. Januar
8 T Ü V W am 30., 31. Januar .»nd 2 gebrui
außerbolb de» ---- - - - - — — - - -

3« »Iat» «n 3i'
ruar
a.ftiJctniar.““""SITÄ

die Borge-
dedun̂ drr
.i 'liegt im Jntcreisc der Sreuerzäbler , da» sie.
i-denen Hebelage benutzen, nur dann ist lchnelle « esorderun»fcaiirt,.
Io» «»' ld, bei«nder» die Mennige, tln» »rnau aNMllhlrn. »a-
SvechsaZ, an der Kaste vermiede» wir ».

der < « aie beotim, am l «. » ebraar , da tereU»
Mnnat» da» ganze Venreibuogaverstchrru

NL « Si !Nl.'tzA>«is
Liebrlch, den 17. Januar 191»

«bla « », , « echnnm,»- und » alfenweken.

A » SM « N « ' ?. n̂ .Vu.? ?r.,' Ä:
rer « ertausgvrrt, beirttg, 4» « a. «tr da» tzUun».
lieg wird mildem vemrrkn^ bekonni grmaidl, dab^ in « er-Svettewtrle, nrr und»rrgi. Personen

. AllUUK 1014.
_Dir PoIiteiverwaUuna.Cool.

Nichtamtliche Anzeigen

»ichtig für Erfinder
, ' » tu wissen, dah die zadlret« austauchenden « naedotr, dir
letwe. tnua oan Srftndnngen oder den togeuamuen »Lurd « ,
dn ttautnaUnu « benrefiend. „IM Teil mchta andere» al» » chetn.
tinrbtHc sind, deren « weck darin besteht, »nertohrene Srftnder
■iiorfjfttut « achiuchung boch,ube»ahlender Schutzrechtevon sehr
pieuclbostem Serie , u Veranlassen, wäbrend spllter die « er-
»nimooübernahme direkt abgelrbni «der eine last unsruchidare
»>!'ri„ve>Wertung elnaelette, wird Jllr die bekannten buchmldig

loorad KSchtina. Mai » , , Bobnbossn. 8, telelon « »4. Mtiglied
.i -euischer« chutzverdand für geiMge» Ctacmum*. Rat undki-rmilt lowte « roschlire kottento».

I »_ g

f » » » » » M »l l»

OulUDS"
lidumpn

Haliett und lackiert

.fl * »9
6MWMK
■  in Jellow-pch,und Kiefern

sluro». jeder Farbe lackiert

Einzelmöbel
usen St, solid und billig
reft v°n der MöbelfabrÄ

MMWI
l » « iierplatz Am, « .
r°bi-Röbellager am Platz»

Beillu " ■>'•

Sei reiner-
Abfallholz

enm Anaändeu and Marhleg«
liefert

Otto Gail
Türenfabrik and Schreinerei

Telefon 4t. [98

M « WWst^ »„„iNi,iiiNi»^ o„„»i»oiii„» im,
mit entivrechendemBor¬
druck <100 Blait stnrki

M 40  MW
au baden In der

Hosbuchdruikerei

Guido Zeidler

«bendlaternen 11 Uhr, d«
^ll «» tla>ern»nTt » « »nE^ ^

Dt, btnttae « u»aa »e
umlabt » « eite».

i*£Tm<n utfitti«mfwitiwŝ "1 d.Watfon

ZMtak»tillrI <Rtnik»hu«
Ktki,(tu.liuktUu1,118.111
•Ukkntek», aelierta Ofeaktblu
■»lliiek»IntkruitkikiN
li(r-kiUr»ijt-Brikitti

au blUicen Prellen,
VPIo » » DUtDU,

•= Bündelhola . ■ ■ ■

^ '" ' SFrltxCloath
. •-‘-“ rm t
| Laserplatx Hhelnbhf

1,i
l Zechenliotg , ggra ' Jffi

Gates Sehahzeag ist bei
diesem Vetter nnbediogt

erforderlieh!
Meine Rdparatur -Werkstütte bringe ich in empfehlende
Erinnerung. Berwendung von nur pa. Kernleder, Chrom-

leder(Marke Elefant) beste» Fabrikat. 2.">8
Auf Wunsch werden Arbeiten abgeholt und gebracht.

Leb. Kemptner
ReihiMtzftraße 56, gegenüber dem Rathaus.

gernfprecher 12«.

ZLcco's ?steat - \
Kronen-Haematogen  |
I« ein herrorrajendei NJhr - und Kriftiguncs - 5
mittel, Irztlich erprobt und empfohlen bei «
Blatarmnt, Bkrohdose, engl. Krankheit, .
Appetitlosigkeitund SchwiohemUnden. 's

Wohlschmeckend, ballbar und billig. »
I H. — 2.- M. 3 Fl. — S2& W.  fl

Fabrikant ! Cham . Fabrik Sloeo A.-Q., Berlin J

Zechen-Nok; .
(Eine ftische Sendung ist für mich eingetroffrn,

derselbe lagert in trockener Halle und empfehle den¬
selben zu möglichst billigen Preisen.

A . Eschbücher,
heiz, und Uohlenhandlung. VIrbricha. Sh.

Telefon 139— Adolfstratze 10.

KartMige ßranftfleifm
wie tzeri », Leber-, Manen -, 2
und Blasenleiden. Lwwiichetu!

arm-, Rleren-
— - — -- .. „„ Aide , « ernrn-

letden. Gicht Rbeumottbmus , Arauenleide ».
wie schmeribasie Rea -l, « erlaaeruna und
Knickung, Weidllub, BUnarm « , Bletchlucht
ulw. werben ersolareich b' bandeli ln i:
Schröder'»Anstalt für Naturhellversahre»

, « SleSdaden , » »tler -yrirdrich-irenteit von 0 bis 11 Ubr, vanHin* 5. _
3 bl» 7 Nhr, Sonntage oon 9 bi» 10 Ubr

ffetektiv-üDskDnftei„Greif
■ « innlen t>. « abnhof « teddade » . I » der « llbe de» « ml»-

»ud Landgericht » Albrechtftrntze 24 » 1.»loliedlt lich»ur«eichaftuu»bau vewefsmaterfali»Zidil-».irnslachen. Rai in « ernl »n»»sa« eu . Revisionen und Wicder-
crfaliren , iowie in allen RrchtOanaeleaendetten
- - - - . - - i. » r(

8WHHHNWiiraflnchen . !
aulnadine -Bc
«nieriigung « -Züjdrn und Eininrüchen.' ^ beirat »-' » I « ridai -anlknnfte , Neiitdegleiiung ulw

Igung von Geiol
»n»ki

Etrenae Diskretion . Ratfchläge kästen, »».
« . Uliner , langsühriger Kriminalbeamter.
In unseren Betrieben Gießerei»mechanischen Werke

ftatte und Gchlvsserei werden von Frühiahr an wiederum

Lehrlinge
eingestellt. Bewerber wolle» sich srahgetlt« . . .
wenden, da »ur eine beschränkt« Anzahl aufgenomtnen
wer- en kann. . . . .. ^ _ _ _
18» « heinhlltte . ® . m . b y . viebrich.

!sW»h»»ns>I-H«r»iet»8»e»!l
ISftcTWiic kleine

Wohnung
im pinirrhoule , neu dergerickiin.
mit .geller , Wuschküche und Gas
Ivtori zu oermteten 2fU>

.--ob. Wiesbadener Strohe ~>l,
Htnierhgu«, parterre.

j t-3im»«rw»hnnngen|
«dMan is

_ im vorderbaus
1 Zimmer n Küche mit Zubebi-r
zu permleien.

'Mb . im 1. Stock. 1259
. 1 Kimmen »Nd Kllche (pari >im Reubg» zu nerimeten *

Btctchftrahe I.

blhgllkl-MMMühllllllll
lotort zu »ermteien. . fF>
Näh Jranksurter Strohe 29,1.

| S-stimmertDohnungen|
Star ichäne

2‘SÜBMllODO
mH Abschluhzu vermieten
139 Jriehrtidbrahe 23,

tm Oth», zî oniminen
Nah . Katlerstrahe 53, l.
2 Zimmer und Kllche zu ver¬

mieten »
Mainzer Sirnhe 74,

toÄortmt$!!!Frtront,»to!?«n
ruhig« Jgwttte »um 1. Mär,
»u vermieten, 283
Näh, Wilhelm Kalle-Strnde 13.

i 8-3i««ert»»hnn»ßen |
mmm  is

NS.mL?K« udebär
zu verminen.

Näheres lm 1. Stock. 260

T^ wge, »um? «chi!? ? üvn ?8
232 Katserllrahe 53 i.

Schäne >ubtge
« »Zimmerwohnung

(Qfioimilke) In besserem Hause
zum >. « vr» zu vermieten58 RatbanSstralle 73.

Zum 1, « vr»
siUierWMNNNW
mit Ba -fvn zu vermieten.

Mljen » bet ->tnu Müller.
Wembergttrghe 30. 2 El , 215

» ^r-NAkMOsLYß
zu vermiete» »

Wieddadener Sirabe tt

i Mehr zimmerwotzllnngen|
fttilnltrafit8.1  Gtaoe
ist Idiünr, moderne 4 Zimmer
wvbuuua mit etekrr Licht ».
Bad zum 1. Avrtt zu vermiet.
Haiieiielle der Eteklr . Slrahrn-
dab» am » au>e. 174
Räd . det Schwaidach, Jeldstr . 1.

eine fflonnnnn
mit 4 Zimmern »nd « nlkoil,
v nchtvollrr AuOlichi nus drn
Rbrin »um 1 April zu vermiet.

«eil Antrag » an Tnitz >7,
Jranfinn a. M cbiv llibein-
strahe 17. Btedrich 160

Scbierstein.
4 fdtOnt Simmel ä;
I Etage, mm 1 Avril eveml,
trüber zu uermieien :b>a
2I«H in der Geichä-igstelle d. Bi.

Schllne

S-MkM » W
1. Stock derNeu -eil eniivrechend
cing>-rich.' ' I, mit allein Zubehör
ioiori zu vermieten 35KaiierNrabe 19.

Rathaurftratze?5
1. Sick ,5 Zimmer , Badezimmer,
reichliches Zudedur und Garlen-
anleii »um I April zu vermiei.

Nähere» bei E Schwoeider,
RaibauSIIr . 75 E -daeichoh I<3

MllklMllllllies. 8
berrichaiii n Zimmerwvbuun»
nebst all Zubeb . Dampsbetzg.,
setib »an einem Om der iHptm l
bewohnt, «erl-tzungsbatber »um
I . Aprtt zu verm I-9
Näb bvrtl. b.VauSmstr. Scheid,

Hie H_
in »oroiglichem . iustande, mit
reichiickeni.' ludehnr -Bah , > a9»
». clcftr . Vicht- »um 1. JuU >u
verm Dteic Wohnung wäre auch
als :< u. i '.' llmmcnoBo ». octm.

«ad >. d. wcichitstdltelle. I2IO

I tittrn, verkftötte« «. I
Laden

uiit vadenzimmer
eveml auch mit Wobnuna »X
Vermieten.

«tidere » Kat-eritrah » SI.

Wie. Delle Mdtt
In 2 chterttelu. eoenii. mit Vaaer-
raum iür ruh. Betrieb «um 1.
Avril 1914 öl) vermieten. Näh.
Schienbein . Wdribitr . !>, I. lNa

I flisMint»8i«MW» ~~|
Gut » lldllertr » Stimmer

4» vermtexn 202
Adoifdvtatz 4,1 . Block.

M ISit Mm»
tu oermielen US

«dalsftrabe 17.

GinYam nBMIert. gtanti
tu »ermteien 54

«rmeurubfirabe 26.»iibl.Ummerm.Hottd.WocheHut • MoiNierlir . 19.
Mddlterte » Zimmer

tu verminen 210
Wttbetm » olle-Strade 2t , vt.

| Käst«nd gigi» |
2 reinliche Arbeiter e>dollen

Schlafstelle
igimmer allein! •

Eliiabeihenitrahe 18.

Mietg,suche
8- ob. 3 Zimmerwobnuna *

am lirblten Parterre ob. 1. Stock,
mit Moniarde los. »u miei. ges.

«naeb . mit Breidanaade uni,
NN82 nn d e OielchätiSit d Bt.
Ul„ U„ l „ lttI,t „ N„ IltItU » U>M
ll Offene Stille« ll
ImiHiiiMnummtitii im—il
Sl»amn» »Wn...

3 . Elroot , Aachen b
Sauberer

Hausbursche
ioseri aeiucht •

Metzgerei Mndolbd.
rüchtiue Einlegerinnen

«nb DruikeretmSbchen
ioiori g- siitdi »3a
»ermann »fauch, wie »»adcu.

Jemand,um »vrötchentragen
gesucht Bäckerei Wogner.

Matn »- r Sirade 18.

SllW, MM»
gesucht 254
_Katlerstrahe 57. #«« .

zum 15 Jcbiuar gesucht
28t Raidaugs» ghe 38.

.1111 .. .111.11.11.IUI

| flennischt»Anzeigen]
." " " l' " . —"'ikvet ’dione ijuievöalteüe

billig,M,
Ueberpeher
zu verkmisl.-n •
atnzer 2,rohe 31, vorl.

6 i I W i N D
und ichtun  man ,'fch
dm heftenwrHaften Hrtjrrte?.
M/drrh durch tfi/beri Tdbkltet: c irhiltlich  in dllen Apo
triehen und  Drodcnen«toi
derOnQindUcruiüitcl  lMdrt

auchI
katt , Aû öabcn bet.

DerPoJijüß-MpoHerfim Nu
Jchu/i

JMt tiiirrnlrr uIrfrÜtitfenmABC-Aiarhm rrMttJim 'eanuii'. Aa0wm25ABC'KünfUtimarlm  i»n ier Lria Fubrik,n Malnt.



Anerkannt gute Qualitäten

Einfache Eisen -Belten
5 60, 7 - , 9.- , 10. - , 11. - ,
13.- , 16.- .

Einige Beispiele aus den grossen Sortimenten meines Spesialhluses. — Nur du allerbeste Febril,
nbnr S*iOBetten vorrftti«.

Bettstellen mit prima Patent¬
rahmen , ähnlich wie Zeich¬
nung . Mk. 16.80

Kinderbetten « wundervolle
Auswahl Mk 8.—, 9.—, 10.—,
II . - , 12.- , 13 —, 15.—, 17.- ,
18.- , 10 — etc.

fflatratzni. fÄ £ '
Bsttledern. Daun, Defr
bitten,Kissen:sdilalzlmoL
KfldieD.tnObelelDrlditungeD

Elegante Bettstellen Klnder -Bettea, wundervolle Elegante Bolsbetten,j
mit Ia. Patentmatratzen und Auswahl Mk 8 —, 9 —, 10 —, nussbaum lackiert Mk. l;i
Fussbrett nur . . Mk. 21.60 11. - , 12.—, 13 - , 15.- , 17. - , 18 - , 20 ~ , 22 - , 24.-

18. - , 19.— etc. auasbaum poliert Mark tu J
42.- , 44. . 40.—, 60 - et l

MiesbMner Bettfedern«Ibait!
Illauergasse 8 u. 15. Versand frautl

Hur Dienstag , den 3. Februar 1914 , abends 8' . Uhr
im Saale Batet Bellevue

Lichtbilder Borfrag
b Äfrifimtfenbrn, Herrn Oberleutnanta. X.  vom EchUae« Berlin
TlliMA* beschichte der »>remdentegion. Die Zustände in derchtzkW» . kränz. ".Vr ' möcnUnion, Die Ursachen der Zuwanderung
Deutscher zur ssanzün-chiu»>remdenleatOn. urb unter»Matznahm

zur Betmeibuna des Emirlits ln dieseive. (48a
Preise brr Plätze:

Am Barverkauf bei(Mit Lchmtdi Siachsolger. Gchrribwarenaeschäkt
SperrsitzI •* . 2 Piau to o». Liehr uv 40«>, ; utt der sHbenotatie

Sven sitz12'»at, 2 Play 7."» Stedotav 50X
Nachn.iNnas 4". Uhr: (tinbir * u . SchUler .Gorsührung
Brei'» der Ptiiye sur Schuier: SperrsitzÜ0 Saalvlatz 20 j,;
Breite der Platze sur Erwachten»; Loerrntz 1 <■*, Saa .ofutz 50*>,

WESSUM

btt beuttsben SetrlisLM rot MSibfona btt

•iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiufiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiianiiifiiiiiiiti

in Wiesbaden
ia Stüfaoit bts Dtattmufti

j|iiiiiimiiiimiiiiiiniiiiiiHi«iiiifMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiHiiiiiiiiiii«MiiiiiiiiM

Geöffnet:
| an BüaAtntaftct’ von 10 Uhr«arm. b.n tlbt abb». |
| an CeontMCB wo» '0  Ukr»»rin. fi 7 Ubt abd» |
|litt Vcriunen beide»!«! (J)fHlecbü übermilabtcn. |
ÜiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiHiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiuiiiiHiiiiT

Xägliri ) Kiihrungrn durch Aerzk»

vonnerrtagr von4 Uhr an
nur für Krauen geöffnet.

(Eintritt 25 psg. 4a i

Allgemeine©rtsfranfenfaffe
Biebricha. Rh.

W «»All« IM MA » 1U IM
Heben wir fite unsere Mitglieder tftntrittstartcn jum
Vorzugspreise n 10  Psg . am Schalter 2 aus.

Der Vorstand.
Putritt tut Ausstellung haben Personen beiderlei

OietdlehU über l(i Sabre.

7Shn » * noch suschwarz , werden blendend
Wnne ‘ weiss gereinigt,
Zahnstein : ohne Schmerzen entfernt.
Telefon du)  Gebt *. Roemer , Rathausstr . 3V.

"Zahle für Lumpen SS ft f
v » llr (film und Metalle die böchsirnr »,k«tzr»il». B
ü  wtih . Neibling . Sarttcranjta ' t , birmenrnhmiihle s

bringen wir große Posten in den Auslagen trüb
gewordene DamemWäsche zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen zum Verkauf.
Jatttkff.dlesttM'MM !.Skfft!!.
mii4 ohiiaamüterziermig «» ar

Siiiiki*vi sfa

Damen Beinkleider
»eill, Biber mit Sellin besetzt AK

iitzl « lilif VV

MviMIsMSMlkli
mit gllliikler Paise

jetzt»

Damen -Beinkl *ider
■utt Qualitäten mit Siickerei-Boiant
ober»nagedagi g 4S

».1». 1.N5. 5.05, >

Damen Hemden
nur nute Qualitäten, reich mit Stickerei
belebt HUI «73

«. 75, «,45, « 1», »

rmll -M -Mi
weih, «12

« «5. » 42. » tO. 1 75, l .W, *•

weih, belle Verarbeitung, au» guten« U
Stollen, » 75, « «5. I «5, 175, 1

Dame « -Untertaillen
in allen « rötzen, mit Stickerei und
Banddurchmg aoS4B.1.95, t75.1.55, t.tB,»5.öd

Große

stfemltMtnsnni -fidtM
Serie I II m

öftt bi» Oje ITiJetl bi* « *5 Wert di» «» 05«45  jetzt Vif 4— s »i-i 5.—jrtz, m

vrachlea Sie bitte
anier « Schaufenster.

Biebrich a . Rh .,
Mainzer Straße 17. lim fo luitflc

Vorrat!

Tvünnn werben «eweini und gelacht, wenn man d. »irouLii »rach»oll« Programm im

Elektro - Biograph.
liebt, vauotichlaaer

Jtt Sitblina bn Wat»»! ‘UÄ*
KllNkt » Mt ! cm .ier. . uiî Dmet.i».rr °gbbte

sowie eivige ksllilch» chnmae»«k»n.

Donoerslag cintreKend:

Ia Bralsdteilüsthb
Ia miltelgr.Cablian

ia Kieler Büduniie

Pfm.d
10 ^

Pfund
24.

Stück 7  Pfg ., Stück 80 Pfg.

Keiner Kossumsesdiglte
§qn«pftn-!Mttel.

Mradrogerie Apotheker Gppenheiitier.

WM MO W
sowie alle Reraramien

Kilt , vollend«,
«I >idn>i»i-rahe  Hl, i Tr
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